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am vergangenen Wochenende fand die 33-h-Aktion der Sächsischen Landjugend e. V. im gesamten Freistaat Sachsen statt.
In unserer Gemeinde beteiligten sich der Possendorfer Jugendclub sowie die beiden Jugendfeuerwehren von Bannewitz und
Possendorf an dieser freiwilligen Aktion und setzten dabei zwei gemeinnützige Projekte um.
Die beiden Jugendfeuerwehren arbeiteten die historischen landwirtschaftlichen Geräte der Regionalgruppe Goldene Höhe
e. V. auf und befreiten diese von Rost.
Der Jugendclub Possendorf begann schon Freitagnachmittag
mit dem Mauern der neuen Grillecke und Samstagvormittag
wurde dann das Grillhäuschen wetterfest gestrichen sowie die
angrenzenden Grünanlagen um die Grillecke herum verschnit-
ten und gepflegt.
Ein großes Dankeschön gilt dem OBI-Baumarkt Bannewitz, der
beiden Jugendgruppen die Materialen zum Arbeiten komplett
sponserte, sowie der Regionalgruppe Goldene Höhe und dem
Bauhof der Gemeinde Bannewitz für die tatkräftige Unterstüt-
zung.
Bei einem gemeinsamen Mittagessen klang die Aktion aus und
die Jugendlichen tauschten sich über ihre geleistete Arbeit aus.
Als Dank und Anerkennung für das Engagement grillte der Bür-
germeister für die Jugendlichen.
Aufgrund der erheblichen Schäden, den der Tornado in der Regi-
on Großenhain am Pfingstmontag angerichtet hatte, bat das
Sächsische Innenministerium über das Landratsamt Sächsische
Schweiz-Osterzgebirge alle Katastrophenschutzeinheiten zur
Unterstützung der örtlichen Einsatzkräfte bei den Aufräumar-
beiten.
Dieser Bitte kamen die Gemeinde Bannewitz und die Kamera-
den der Freiwilligen Feuerwehr selbstverständlich nach und ent-
sandten am Samstag und Sonntag das Katastrophenschutz-
fahrzeug LF 16/12 der Ortsfeuerwehr Possendorf mit Feuer-
wehrkameraden aus unserer Gemeinde. Ich möchte mich noch-
mals bei den beteiligten Kameraden für ihren Einsatz und bei
ihren Familien für das Verständnis bedanken.
Liebe Einwohner, ichmöchte Sie ganz herzlich zur Einwohnerversammlung amDonnerstag, 15. Juni 2010
um 19.00 Uhr in das Bannewitzer Feuerwehrgerätehaus einladen.
Schwerpunkt der Einwohnerversammlung sollen dabei die Vorstellung zum Ausbau der Winckelmannstra-
ße sowie der Stand zum Neubau der S 191n sein. Ich würde mich über zahlreiche Teilnehmer sehr freuen.
Ihr Bürgermeister
Christoph Fröse




Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbedrohlichen Zustän-
den und Vergiftungen bitte sofort die Rettungsleitstelle
benachrichtigen:
0 35 04/1 92 22
Für dringende Fälle erfolgt die Vermittlung über die Rufnummer
03 51/1 92 92
Montag 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Dienstag 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Mittwoch 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Donnerstag 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Freitag 19:00 Uhr bis zum nächsten Morgen 7:00 Uhr
Wochenende/Feiertag 24 Stunden
Die Vermittlung der in Bereitschaft befindlichen Arztpraxen in der
Zeit von
Mittwoch 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Freitag 14:00 Uhr bis 19:00 Uhr
erfolgt ebenfalls über die Rufnummer 03 51/1 92 92
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel von mon-
tags 08:00 Uhr bis montags 08:00 Uhr
31.05. - 06.06.2010 Heide-Apotheke, Dippoldiswalde
07.06. - 13.06.2010 Müglitz-Apotheke, Glashütte
14.06. - 20.06.2010 Dippold-Apotheke, Dippoldiswalde
Notdienst Freital und Umgebung
im tägl. Wechsel, 08:00 Uhr bis 08:00 Uhr
04.06. Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11, Kesselsdorf
05.06 Sidonien Apotheke, Roßmäßlerstr. 32, Tharandt
06.06. Löwen-Apotheke, Markt 15, Wilsdruff
07.06. Raben-Apotheke, Nordstr. 1, Rabenau
08.06. Grund-Apotheke, An der Spinnerei 8, Freital
09.06. Bären-Apotheke, Dresdner Str. 287, Freital
10.06. Stadt-Apotheke, Dresdner Str. 229, Freital
11.06. Windberg-Apotheke, Dresdner Str. 209, Freital
12.06. Central-Apotheke, Dresdner Str. 111, Freital
13.06. Glückauf-Apotheke, Dresdner Str. 58, Freital
14.06. Stern-Apotheke, Glück-Auf-Str. 3, Freital
15.06. Apotheke im Gutshof, Gutshof 2, Freital
16.06. Apotheke Kesselsdorf, Steinbacher Weg 11, Kesselsdorf
17.06. Sidonien Apotheke, Roßmäßlerstr. 32, Tharandt
18.06. Löwen-Apotheke, Markt 15, Wilsdruff
19.06. Raben-Apotheke, Nordstr. 1, Rabenau












1.100 Liter-Rollcontainer: jeden Mittwoch
Grünschnitt Hänichen: 12.06.2010
8:00 - 13:00 Uhr
Zahnärztliche Bereitschaft
von 09:00 bis 12:00 Uhr:
05./06.06.2010 Dr. med. Sylvia Kempe, Gutshof 2,
01705 Freital/OT Pesterwitz,
Tel.: 03 51/64 51 59
12./13.06.2010 Dr. med. dent. Ute Lehmann,
Kleindorfhainer Str. 14,
01738 Dorfhain, Tel.: 03 50 55/6 18 22
19./20.06.2010 Dr. med. dent. Ulrich Lohse,
Haußmannplatz 4,
01731 Kreischa, Tel.: 03 52 06/2 16 31
Aktuelle Änderungen im Notfalldienst finden Sie unter
www.zahnaerzte-in-sachsen.de
Tierarztbereitschaft
von Freitag 19:00 Uhr bis Freitag 07:00 Uhr
(bitte mit telef. Anmeld.)
04.06. - 11.06.2010 Herr DVM Richter, Freital-Deuben
An der Weißeritz 17a, 03 51/6 49 12 85
11.06. - 18.06.2010 Frau Solarek, Wilsdruff,
Landbergweg 34, 03 52 04/4 80 11
18.06. - 25.06.2010 TAP Kießling, Possendorf
Kreischaer Str. 2a, 03 52 06/2 13 81
Sonstige
Polizeiposten Bannewitz 03 51/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle 0 35 04/1 92 22
ENSO-Servicetelefon kostenlos 08 00/6 68 68 68
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 48
Bestattungen 03 51/4 01 13 63
oder 03 51/2 13 99 19
Friedhof Bannewitz 01 62/2 53 77 33
Advita-Pflegedienst GmbH (Rippien) 03 51/6 48 96 70
Häusl. Krankenpflege Scheuermann 03 51/4 01 45 79
Heilpraktikerin Gabriele Richter 03 51/4 02 77 66
Veranstaltungen
05.06. 10 Uhr Volleyballturnier des SG Empor Possen-
dorf
07.06. 17 Uhr Klöppeln in Possendorf
09.06. 16 Uhr Vereinstag Kunst-Kreis Bannewitz
10.06. 13 Uhr Seniorenveranstaltung Possendorf
10.06. 19:30 Uhr Gitarrenkonzert Gasthof Goppeln
11./12.06. ab 19 Uhr 11. Dorffest in Börnchen
12.06. 18 Uhr Sommerparty des KKB
12./13.06. ab 9 Uhr Vereinsfest des SG Empor Possendorf
12./13.06. 14 Uhr 3. Bannewitzer KulturTage
13.06. 15 Uhr Kindersachenflohmarkt Goppeln
13.06. 10 Uhr Vogelschießen des Heimat- u. Feuer-
wehrvereins Cunnersdorf/ Boderitz e. V.
16.06. 14 Uhr Seniorenveranstaltung Bannewitz
17.06. 9 Uhr Seniorenwanderfreunde Possendorf
19.06. 19 Uhr Sommerserenade imBürgerhaus Bannewitz
20.06. ab 10 Uhr Bannewitzer Sommerfest der Künste
23.06. 8:05 Uhr Seniorenwandergruppe Bannewitz
19./20.06. 10 Uhr Tag d. offenen Tür - Altenheim St. Clara in
Goppeln
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Glückwünsche
Die besten Glückwünsche 
übermitteln wir
In Bannewitz
Frau Liesbeth Jähnichen am 17.06. zum 95. Geburtstag
Herr Fritz Feuerpfeil am 12.06. zum 91. Geburtstag
Frau Rita Höhle am 11.06. zum 90. Geburtstag
Frau Elfriede Spreer am 08.06. zum 89. Geburtstag
Herr Hans-Günther Schmidt am 17.06. zum 88. Geburtstag
Herr Fred Pietzsch am 11.06. zum 87. Geburtstag
Frau Hildegard Pichlhöfer am 12.06. zum 87. Geburtstag
Frau Ruth Melzer am 05.06. zum 85. Geburtstag
Frau Annelies Böhme am 08.06. zum 85. Geburtstag
Frau Irene Leder am 16.06. zum 85. Geburtstag
Herr Rudolf Pätz am 16.06. zum 83. Geburtstag
Frau Annelis Petzold am 10.06. zum 82. Geburtstag
Frau Brigitte Leyer am 05.06. zum 75. Geburtstag
Herr Henry Ufer am 11.06. zum 75. Geburtstag
In Boderitz
Herr Joachim Winkler am 17.06. zum 82. Geburtstag
In Cunnersdorf
Herr Günter Klinge am 15.06. zum 75. Geburtstag
In Goppeln
Frau Edith Drope am 17.06. zum 91. Geburtstag
Frau Theresia Geßner am 07.06. zum 88. Geburtstag
Frau Erna Mayer am 04.06. zum 82. Geburtstag
Frau Helga Hiekel am 05.06. zum 80. Geburtstag
Frau Elsbeth Schneider am 16.06. zum 75. Geburtstag
In Hänichen
Frau Hildegard Dietze am 17.06. zum 75. Geburtstag
In Possendorf
Herr Wolfgang Fuchs am 14.06. zum 88. Geburtstag
Frau Jutta Arnholdt am 07.06. zum 86. Geburtstag
Frau Magda Braun am 04.06. zum 84. Geburtstag
Frau Jutta Götzke am 08.06. zum 81. Geburtstag
Herr Günter Wiesner am 15.06. zum 80. Geburtstag
Frau Christa Haaser am 06.06. zum 75. Geburtstag
Frau Ruth Helbig am 17.06. zum 75. Geburtstag
In Rippien
Frau Erika Klöber am 08.06. zum 81. Geburtstag
In Welschhufe
Frau Käte Müller am 06.06. zum 93. Geburtstag
Frau Gerda Grimmer am 13.06. zum 93. Geburtstag
Frau Anna Patzig am 08.06. zum 81. Geburtstag
In Wilmsdorf
Herr Gerhard Leupold am 10.06. zum 81. Geburtstag
Ehejubilare




Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses der Gemeinde Ban-
newitz  findet am Dienstag, dem 8. Juni 2010, um 19.00 Uhr, im




1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
11.05.2010 
3. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
4. Grundstücksangelegenheiten
5. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Fröse
Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen Sitzung 
des Ortschaftsrates
- Ortsteil Bannewitz -
Termin: Montag, den 14.06. 2010
Zeit: 19 : 30 Uhr
Ort: 01728 Bannewitz, OT Cunnersdorf
Feuerwehrgerätehaus (Versammlungsraum), Kaitzer Straße
Tagesordnung
0. Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Bestätigung des Protokolls der OR-Sitzung vom 19.04.2010
5. Informationen des Ortsvorstehers und der Ortschaftsräte
6. Diskussion zur Vorbereitung der Gemeinderatssitzung am
22.06.2010
7. Anfragen und Anregungen anwesender Einwohner





der Gemeinde Bannewitz vom 25. Mai 2010 
Beschluss-Nr. 048/10
Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Änderung der Gemein-
degrenzen zwischen der Großen Kreisstadt Freital und der Gemein-
de Bannewitz - Beschluss über die öffentlich-rechtliche Vereinba-
rung
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt die öffent-
lich-rechtliche Vereinbarung über die Änderung der Gemeindegrenzen
zwischen der Großen Kreisstadt Freital und der Gemeinde Banne-







Bebauungsplan „Am Dorfplatz - Hänichen“ - Aufstellungsbeschluss
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt:
Herzlichen Glückwunsch zur 
„Goldenen Hochzeit“ 
übermitteln wir
Christa und Peter-Jürgen Kunde
am 4. Juni in Bannewitz
Herzlichen Glückwunsch zur 
„Goldenen Hochzeit“ 
übermitteln wir
Lore und Siegfried Grüttner
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1. Die Aufstellung einer Bauleitplanung zur Schaffung von Bau-
recht für die Errichtung von Einfamilienhäusern auf den Flur-
stücken 40/4, 41/4, 41/7, 42/2, 46/21 und teilweise 77/2, 73/1
40/3, 41/3, 39a, 39c, 39d der Gemarkung Hänichen Am Dorf-
platz, auf Grundlage § 2 (1) BauGB.
2. Die Investoren beauftragen ein leistungsfähiges Planungsbüro
mit der Erarbeitung des Bebauungsplanes sowie mit der Durch-
führung des Verfahrens und tragen alle damit verbundenen Kos-
ten.







Vergabe von Bauleistungen (Los 13 Tischlerarbeiten Innentüren) im
Bürgerhaus Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt für Bauleis-
tungen am Bürgerhaus Bannewitz innerhalb des 3. Bauabschnittes
die Vergabe der Bauleistungen für Los 13: Tischlerarbeiten
EG und OG: Innentüren an den nach beschränkter Ausschrei-
bung und Submission ermittelten und durch Auswertung bzw. Ver-
gabevorschlag des Architekturbüro Stadtwerkstadt empfohlenen,











Vergabe von Bauleistungen (Los 14b Bodenbelagsarbeiten) im Bür-
gerhaus Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt für Bauleis-
tungen am Bürgerhaus Bannewitz innerhalb des 3. Bauabschnittes
die Vergabe der Bauleistungen für Los 14b: Bodenbelagsar-
beiten an den nach beschränkter Ausschreibung und Submission
ermittelten und durch Auswertung bzw. Vergabevorschlag des Archi-
tekturbüro Stadtwerkstadt empfohlenen, für die Gemeinde güns-











Vergabe von Bauleistungen (Los 14c Fußbodenverlegearbeiten, Par-
kett) im Bürgerhaus Bannewitz
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt für Bauleis-
tungen am Bürgerhaus Bannewitz innerhalb des 3. Bauabschnittes
die Vergabe der Bauleistungen für Los 14c: Fußbodenverle-
gearbeiten, Parkett an den nach beschränkter Ausschreibung
und Submission ermittelten und durch Auswertung bzw. Vergabe-
vorschlag des Architekturbüro Stadtwerkstadt empfohlenen, für die
Gemeinde günstigsten Bieter, die Firma
Fußboden - S. Patzelt
Herrengasse 16 - 18
01744 Dippoldiswalde







Beschluss zur Mitgliedschaft in der ILE-Region
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz beschließt mit dem
gesamten Gemeindegebiet der ILE-Region „Silbernes Erzgebirge“









Aus dem Gemeinderat vom 25. Mai 2010
Um 19.00 Uhr begrüßte der Bürgermeister die Gemeinderäte, die Mit-
arbeiter der Gemeindeverwaltung, den Geschäftsführer der Wasser-
versorgung Weißeritzgruppe GmbH und die anwesenden Einwohner
zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates im Vereins- und Gemein-
desaal Possendorf. 
Es wurde nach folgender Tagesordnung beraten:
Begrüßung 
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom
27.04.2010
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Amtsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Vorstellung des Positionspapiers zur geplanten Einführung eines
Bereitschaftsentgeltes für die Nutzung von Hausbrunnen und Regen-
wassernutzungsanlagen durch den Geschäftsführer der Wasser-
versorgung Weißeritzgruppe
7. Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Änderung der Gemein-
degrenzen zwischen der Großen Kreisstadt Freital und der Gemein-
de Bannewitz - Beschluss über die öffentlich-rechtliche Vereinba-
rung
8. Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan „Am Dorfplatz - Hänichen“
9. Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen (Los 13 Tischlerarbeiten,
Innentüren) im Bürgerhaus
10. Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen (Los 14 b Bodenbele-
gungsarbeiten) im Bürgerhaus
11. Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen (Los 14 c Fußbodenver-
legearbeiten, Parkett) im Bürgerhaus
12. Beschluss zur Mitgliedschaft in der ILE-Region
13. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
14. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Es waren 15 Gemeinderäte und der Bürgermeister anwesend, die
Beschlussfähigkeit war somit gegeben. Im Tagesordnungspunkt 2
wurde die Niederschrift der letzten Gemeinderatssitzung mehrheitlich
bestätigt. Es wurde ein Beschluss in nichtöffentlicher Sitzung des Ver-
waltungsausschusses gefasst, über den der Bürgermeister informierte
(Tagesordnungspunkt 3).
Im Tagesordnungspunkt 4 informierte der Bürgermeister über sehr
unterschiedliche aktuelle Belange in der Gemeinde. So berichtete er 
u. a., dass die Vorbereitungen für die Feste zu den Ortsjubiläen im nächs-
ten Jahr bereits angelaufen sind und erste Abstimmungen in den Ort-
schaftsräten dazu stattgefunden haben. Am 11. und 12. Juni 2010 wird
das zehnjährige Bestehen des Heimatvereins Börnchen gefeiert wer-
den. Durch die Kämmerei wurde ein Nachtragshaushalt erarbeitet, der
am 08.06.2010 mit den Gemeinderäten diskutiert werden soll. Außer-
dem berichtete der Bürgermeister über das aktuelle Baugeschehen im
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Bürgerhaus. In jüngster Zeit konnten die Aufträge für die Elektroinstal-
lationen und die Rohbau- und Maurerarbeiten vergeben werden. Auch
die weitere Sanierung der Außenfassade (Einbau neuer Fenster, Putz)
läuft.
Im Tagesordnungspunkt 5 (Anfragen und Anregungen der Ein-
wohner) fragte ein Bürger, ob die Ortsfeste im nächsten Jahr an einem
Termin stattfinden? Der Bürgermeister antwortete, dass die Feier in Ban-
newitz in der Zeit zwischen 01.05. und 08.05.2011 geplant ist. In Gop-
peln soll am 15.05. gefeiert werden und in Possendorf ist der 20. -
22.05.2011 geplant. Fest steht, dass der 22.05. der gemeinsame
Abschlusstag aller Feste sein soll, der möglicherweise mit einem Chor-
konzert seinen Höhepunkt finden wird.
Im Tagesordnungspunkt 6 wurde durch den Geschäftsführer der
Wasserversorgung Weißeritzgruppe das Positionspapier zur geplanten
Einführung eines Bereitschaftsentgeltes für die Nutzung von Hausbrun-
nen und Regenwassernutzungsanlagen vorgestellt. Der Geschäftsfüh-
rer ging dabei ausführlich auf die Lage der Wasserversorgung im Gebiet
ein und trug vor, weshalb ein Bereitschaftsentgelt geplant ist (demo-
graphische Entwicklung, hohe Fixkosten zur Bereithaltung der wasser-
wirtschaftlichen Infrastruktur, kostenintensive Wartungs- und Instand-
haltungsarbeiten u. a.). Im Anschluss erfolgte eine kontroverse Diskus-
sion der Gemeinderäte. Der Vortrag diente zunächst lediglich als Infor-
mation für die Ratsmitglieder.
Im Tagesordnungspunkt 7 beschloss der Gemeinderat der Gemein-
de Bannewitz einstimmig die öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die
Änderung der Gemeindegrenzen zwischen der Großen Kreisstadt Frei-
tal und der Gemeinde Bannewitz. Auf der Grundlage des Auslegungs-
beschlusses fanden bereits die Einwohneranhörung und die öffentliche
Auslegung des Gebietsänderungsvorhabens statt. Getauscht werden
Flächen im Bereich der Dresdner Landstraße und der Poisentalstraße.
Im Tagesordnungspunkt 8 wurde der Aufstellungsbeschluss für
das Bebauungsplanverfahren „Am Dorfplatz - Hänichen“ ebenfalls ein-
stimmig getroffen. Die Investoren können nun auf Grundlage dieses
Beschlusses ein leistungsfähiges Planungsbüro mit der Erarbeitung des
Bebauungsplanes sowie mit der Durchführung des Verfahrens beauf-
tragen.
In den Tagesordnungspunkten 9, 10 und 11 beschloss der
Gemeinderat die Vergabe von Bauleistungen zur weiteren Sanierung
des Bürgerhauses. Insbesondere für den Innenbereich wurden weitere
Maßnahmen geplant und ausgeschrieben. Nach stattgefundener Sub-
mission und Ermittlung der günstigsten Bieter können nun Aufträge für
Tischlerarbeiten (Innentüren) und verschiedene Bodenbelagsarbeiten 
(u. a. Parkett) vergeben werden.
Des Weiteren waren sich die Gemeinderäte in der letzten Sitzung darü-
ber einig, dass die Gemeinde Bannewitz mit dem gesamten Gemein-
degebiet der ILE-Region „Silbernes Erzgebirge“ beitreten soll (Tages-
ordnungspunkt 12). ILE steht für „integrierte ländliche Entwicklung“
und ist ein EU-Förderprogramm, innerhalb dessen verschiedene För-
dermöglichkeiten bestehen (z. B. Landtourismus, Technischen und kom-
munale Infrastruktur, Bauliche Maßnahmen zur Um- und Wiedernut-
zung, Erhaltung ländlicher Bausubstanz etc.). Die Mitgliedschaft der
Gemeinde in der ILE-Region bringt vor allem den Vorteil, dass sich der
Fördersatz für alle Antragsteller (Gemeinde und Privatpersonen) in allen
Förderkapiteln generell um 5 % erhöht. Zudem stehen für ILE-Regionen
erheblich mehr Fördergelder zur Verfügung als für andere Gebiete. Bei
der Vielzahl der geplanten Fördermittelanträge der Gemeinde wird davon
ausgegangen, dass sich der Mitgliedsbeitrag von 0,13 EUR pro Ein-
wohner und Jahr (ca. 1.300 EUR pro Jahr für die Gemeinde) schnell refi-
nanziert und sich eine Mitgliedschaft lohnt. Das sahen auch die Rats-
mitglieder so und stimmten deshalb einstimmig für den Beitritt der
Gemeinde.
Es gab in der letzten öffentlichen Sitzung keine Beschlüsse im Grund-
stücksverkehr oder aktuelle Informationen zu Grundstücksangelegen-
heiten (Tagesordnungspunkt 13).
Nach einigen Fragen und Anmerkungen der Gemeinderäte im Punkt 14
endete die Sitzung um 20.23 Uhr. Den Wortlaut der gefassten Beschlüs-
se entnehmen Sie bitte dem Amtsblatt.
Hauptamt
Öffentliche Bekanntmachung
In-Kraft-Treten der 1. Änderung des Bebauungs-
plans „Am Käferberg“ - Hänichen
Der Gemeinderat der Gemeinde Bannewitz hat am 27.04.2010 in öffentli-
cher Sitzung die 1. Änderung des Bebauungsplans „Am Käferberg“ Häni-
chen der Gemeinde Bannewitz nach § 10 (1) BauGB als Satzung beschlos-
sen. Die 1. Änderung des Bebauungsplans „Am Käferberg“ Hänichen tritt
mit dieser Bekanntmachung nach § 10 (3) BauGB in Kraft. Die 1. Änderung
des Bebauungsplans „Am Käferberg“ Hänichen wurde im vereinfachten Ver-
fahren nach § 13a Baugesetzbuch (BauGB) aufgestellt. Der Flächennut-
zungsplan wird im Wege der Berichtigung angepasst. Der Geltungsbereich
ist im untenstehenden Übersichtsplan mit einer schwarzen Strichlinie dar-
gestellt. Der Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung sowie
der zusammenfassenden Erklärung nach § 10 (4) BauGB während der übli-
chen Dienstzeiten in der Gemeindeverwaltung Bannewitz, Schulstraße 6,
Bauamt eingesehen werden. Jedermann kann den Bebauungsplan einse-
hen und über seinen Inhalt Auskunft verlangen. Auf die Vorschriften des 
§ 44 (3) Satz 1 und 2 BauGB über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungs-
ansprüche im Falle der in den §§ 39 - 42 BauGB bezeichneten Vermö-
gensnachteile, deren Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu
beantragen ist, und des § 44 (4) BauGB über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist von drei Jah-
ren gestellt ist, wird hingewiesen. Es wird darauf hingewiesen, dass eine Ver-
letzung der in § 214 (1) Satz 1 Nr. 1 - 3 des BauGB bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 (2) beacht-
liche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans
und des Flächenutzungsplanes oder aber nach § 214 (3) Satz 2 BauGB
beachtlicher Mangel des Abwägungsvorgangs nur beachtlich werden, wenn
sie innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegen-
über der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die
Verletzung von Rechtsvorschriften oder den Mangel des Abwägungsvor-
ganges begründen soll, ist darzulegen.
Fröse
Bürgermeister
1. Änderung B-Plan mit Geltungsbereich
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Mitteilung des Passamtes
Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgesetzes, die
das 16. Lebensjahr vollendet haben, sind verpflichtet, einen gülti-
gen Personalausweis zu besitzen. Dies gilt nicht für Personen, die
einen gültigen Reisepass besitzen und sich durch diesen auswei-
sen können. Wir möchten darauf hinweisen, dass Personen, die kein
gültiges Dokument besitzen, eine Ordnungswidrigkeit begehen, wel-
che mit einem Bußgeld geahndet werden kann.
Bitte überprüfen Sie die Gültigkeitsdauer Ihrer Doku-
mente!
Zur Beantragung sind folgende Unterlagen vorzulegen: 1 Passbild
(35 x 45 mm); das bisherige Dokument und die Geburts- bzw. Eheur-
kunde. Die persönliche Vorsprache im Einwohnermeldeamt ist erfor-
derlich. Die Kosten für einen neuen Personalausweis betragen 8,00 EUR
und für einen neuen Reisepass 59,00 EUR. 
Es ist zu beachten, dass für den Reisepass nur Passbilder verwen-
det werden dürfen, die biometrietauglich sind (Fotomustertafel ist
im Einwohnermeldeamt einzusehen).
Seit dem 01.11.07 werden in den Reisepässen der Bundesrepublik
Deutschland zusätzlich Fingerabdrücke auf einem maschinenles-
baren Chip im Pass gespeichert. Dabei wird mittels elektronischer
Datenübermittlung der Fingerabdruck digital an die Bundesdrucke-
rei übersandt, welche diesen auf dem Chip speichert. Nach Aus-
händigung der Pässe werden die Fingerabdrücke im Passregister
gelöscht. Das Auslesen der Daten aus dem Pass ist nur hoheitli-
chen Stellen (Zollverwaltung, Polizeivollzugsdienst, Meldestellen 
u. a.) erlaubt. 
Außerdem werden die Seriennummern der Pässe umgestellt. Die
neuen Seriennummern sind seit 01.11.07 alphanumerisch, was
bedeutet, dass sowohl Zahlen als auch Buchstaben verwendet wer-
den. Die Gültigkeitsdauer von Pässen für Personen, welche das 
24. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, wurde auf 6 Jahre erhöht.
Ab dem 25. Lebensjahr beträgt die Gültigkeitsdauer 10 Jahre. Es
werden keine Kinder in den Pass der Eltern eingetragen.
Kinderreisepässe sind nunmehr vollwertigen Pässen. Kinderpässe
werden mit einer Gültigkeit von 6 Jahren, längstens bis zur Vollen-
dung des 12. Lebensjahres ausgestellt. Zu beachten ist, dass für
einen Kinderpass auch ein biometriefähiges Passbild benötigt wird.
Eine Speicherung von Biometriedaten oder Fingerabdrücken erfolgt
nicht.
Personalausweise werden seit November 2007 für alle Bürger der
Bundesrepublik ausgestellt. Dies bedeutet, dass bereits ab dem Tag
der Geburt ein Ausweisdokument ausgegeben werden kann. Der
erste Personalausweis, welcher für eine Person, die das 21. Lebens-
jahr noch nicht vollendet hat, ausgestellt wird, ist gebührenfrei. 
Eine Pflicht zum Besitz eines Personalausweises besteht weiterhin
ab dem 16. Lebensjahr. Im Personalausweis werden keine biome-
trischen Daten gespeichert, für die Beantragung reicht ein einfaches
Passbild mit den Maßen 35 x 45 mm.
Ab 01. November 2010 wird es nach einer Novellierung des Pass-
rechtes zur Einführung des neuen elektronischen Personalauswei-
ses kommen. Informationen dazu erhalten Sie unter www.perso-




Aufgrund von tariflichen Umstellungen der Mobilfunknummern
erhalten die Klärwärter ab 02.06.2010 folgende neue Ruf-
nummern:
Herr Schutz: 01 51/40 21 84 31
Herr Gentsch: 01 51/40 21 84 32
Fundsachen
Am 17.05.2010 wurde in Possendorf auf der Schulstraße eine
Armbanduhr der Marke Fossil gefunden.
Am 20.05.2010 wurde in Possendorf auf der Kastanienallee eine
schwarze Schlüsseltasche mit einem Schlüssel gefunden.
Ebenfalls am 20.05.2010 wurde in Bannewitz auf der Wietzen-
dorfer Straße eine schwarze Schlüsseltasche mit zwei verschiede-
nen Schlüsseln gefunden.
Am 27.05.2010 wurde am Buswendeplatz Bannewitz ein Damen-
fahrrad, 26 Zoll, Farbe pink, gefunden. 








Telefon 03 52 06 / 2 04 49
Bannewitz, Ortszentrum/Bräunlinger Straße
Flurstück 82/3 Gemarkung Bannewitz
- Baugrundstück
- Größe ca. 2.300 qm
- Verkauf lt. Bodenrichtwert (Wertgutachten)
Öffnungszeiten der 
Gemeindeverwaltung Bannewitz
Verwaltung und BAB im Rathaus
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 13:00 - 15:30 Uhr
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Soziales und Bürgerbüro im Bürgerhaus
Montag, Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Dienstag Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag Bannewitz 14:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Öffnungszeiten der Meldestellen 
Montag Bannewitz 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Dienstag Bannewitz 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag Possendorf 13:00 - 16:00 Uhr
Donnerstag Bannewitz 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag Possendorf 09:00 - 12:00 Uhr
Sprechzeit der Schiedsstelle
der Gemeinde Bannewitz
Jeden 1. Dienstag im Monat, 18:00 - 19:00 Uhr
Bürgerhaus Bannewitz, Erdgeschoss, Sozialamt
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Bekanntmachung
der Landesdirektion Dresden nach dem Grund-
buchbereinigungsgesetz (GBBerG) über einen
Antrag auf Erteilung einer Leitungs- und  
Anlagenrechtsbescheinigung Gemarkung 
Nöthnitz der Gemeinde Bannewitz
vom 20. Mai 2010 
Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt, dass die ENSO Energie
Sachsen Ost AG, Friedrich-List-Platz 2, 01069 Dresden, einen Antrag
auf Erteilung einer Leitungs- und Anlagenrechtsbescheinigung gemäß
§ 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsgesetzes (GBBerG) vom 
20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), das zuletzt durch Arti-
kel 41 des Gesetzes vom 17. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2586,
2706) geändert worden ist, gestellt hat.
Der Antrag umfasst die bestehende 110-kV-Freileitung
Dresden/Gorbitz - Dresden/Süd nebst Sonder-, Nebenan-
lagen sowie Schutzstreifen in der Gemarkung Nöthnitz
der Gemeinde Bannewitz.
Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der Flur-
stücke der oben aufgeführten Gemarkung können den eingereich-
ten Antrag sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit 
vom 5. Juli 2010 bis einschließlich 2. August 2010
während der Dienststunden (montags bis donnerstags zwischen
09:00 Uhr und 15:00 Uhr, freitags von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr) in
der Landesdirektion Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden,
Zimmer 2023, einsehen.
Die Landesdirektion Dresden erteilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist
gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der
Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgeset-
zes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts
(Sachenrechts-Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom 
20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine
beschränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990
bestehenden Energiefortleitungsanlagen und Anlagen der Wasser-
versorgung und -entsorgung entstanden. Die durch Gesetz ent-
standene Dienstbarkeit dokumentiert nur den Stand vom 3. Okto-
ber 1990. Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits ent-
standen ist, kann ein Widerspruch nicht damit begründet werden,
dass kein Einverständnis mit der Belastung des Grundstücks erteilt
wird. Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein,
dass die von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Lei-
tungsführung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch
sich nur dagegen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von
einer Leitung betroffen ist oder in anderer Weise, als von dem Unter-
nehmen dargestellt, betroffen wird.
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Dresden, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, bis zum Ende der Auslegungsfrist erho-
ben werden. Entsprechende Formulare liegen im Referat 14 (Zim-
mer 2023) bereit.





zur Bildung eines gemeinsamen Sperrbezirkes
wegen Amerikanischer Faulbrut der Bienen
Nach amtlicher Feststellung weiterer Fälle von Amerikanischer Faul-
brut der Bienen in der Region zwischen Bannewitz und Dippoldis-
walde wurden die bisherigen Sperrbezirke auf der Grundlage der
Bienenseuchen - Verordnung vom 03.11.2004 (BGBl: I S. 2738) zu
einem einheitlichen Sperrbezirk vereinigt. Die bisherigen Sperrbe-
zirksverfügungen werden damit aufgehoben.
Der aktuelle Sperrbezirk umfasst ab 19.05.2010 folgende Orte/Orts-
teile













3. alle Ortsteile der Großen Kreisstadt Dippoldiswalde




5. alle Ortsteile der Gemeinde Bannewitz
6. Ortsteile der Gemeinde Höckendorf
- Paulshain
Für alle Imker im Sperrgebiet gilt:
1. Alle Bienenvölker und Bienenstände sind, soweit nicht schon
geschehen, umgehend amtlich auf Amerikanische Faulbrut zu
untersuchen.
Alle Imker in dem genannten Sperrbezirk haben sich unverzüg-
lich in der Abteilung Lebensmittelüberwachung und Veterinär-
dienst des Landkreises Sächsische Schweiz - Osterzgebirge in
Dippoldiswalde zu melden. (Tel.: 0 35 04 /6 20 25 01), soweit
nicht bereits dort registriert.
2. Die laufenden Untersuchungen der Bienenvölker im Sperrbezirk
werden in Abhängigkeit von der Witterung weitergeführt.
3. Bewegliche Bienenstände dürfen von Ihrem Standort nicht ent-
fernt werden.
4. Bienenvölker, lebende oder tote Bienen, Waben, Wabenteile,
Wabenabfälle, Wachs, Honig, Futtervorräte, Bienenwohnungen
und benutzte Gerätschaften dürfen nicht aus den Bienenstän-
den entfernt werden. Dies gilt nicht für Wachs, Waben, Waben-
teile, Wabenabfälle, wenn sie an Wachs verarbeitende Betriebe,
die über die erforderliche Einrichtung zur Entseuchung des Wach-
ses verfügen, unter der Kennzeichnung „Seuchenwachs“ abge-
geben werden. Dies gilt gleichfalls nicht für Honig, der nicht zur
Verfütterung an Bienen bestimmt ist. Honig aus den Bienenvöl-
kern ist für den menschlichen Verzehr ohne Einschränkungen
verkehrsfähig!
5. Bienenvölker und Bienen dürfen nicht in den Sperrbezirk ver-
bracht werden.
Die angeordneten Schutzmaßnahmen werden erst nach Abschluss
der Untersuchungen durch Bekanntgabe der Abteilung Lebensmit-
telüberwachung und Veterinärdienst aufgehoben.
Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diese Verfügung ist Widerspruch möglich. Er ist innerhalb
einer Frist von einem Monat nach Bekanntgabe dieser Entschei-
dung schriftlich oder zur Niederschrift unter Angabe der Gründe bei
der Abteilung Lebensmittelüberwachung und Veterinärdienst des
Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, Dr. Friedrichs-Str. 2,
01744 Dippoldiswalde, einzulegen.
Nach § 80 des Tierseuchengesetzes in der Neufassung vom
11.04.2001 (BGBl. I S. 506) hat ein etwaiger Widerspruch keine auf-
schiebende Wirkung.
Dippoldiswalde, den 19.05.2010
Dr. habil. W. Müller
Amtstierarzt
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Aus dem Gemeindeleben
Der Kunst-Kreis-Bannewitz e. V. 
lädt ein
Vereinstag am Mittwoch, dem 9. Juni von 16 - 20 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Gitarrenkonzert 
mit dem Dresdner 
Gitarrenensemble
Gitarrenklänge im Sommerwind
Klassische Gitarrenmusik aus verschiedenen
Jahrhunderten
Donnerstag, den 10. Juni 2010 ab 19:30 Uhr im Gasthof
Goppeln
(Hauptstr. 3, 01728 Goppeln, Endhaltestelle Bus 75)
Eintritt frei
Weitere Informationen unter: www.dresdner-gitarrenensemble.de
Kindersachen - Flohmarkt in Goppeln
Sonntag, 13.06.2010 von 15.00 - 17.00 Uhr
Gebergrund 3
(gegenüber dem Reitplatz)
Endhaltestelle Buslinie 75 entlang der Golberoder Straße
nur 500 m weiter in Richtung
Gaustritz/Golberode
* Malen & Reiten für Kinder*
Info unter: www.kindersachenflohmarkt.net
Telefon: 03 51 - 2 88 13 87
Vogelschießen 
des Heimat- und Feuerwehrvereins 
Cunnersdorf/Boderitz e. V.
Sonntag, dem 13.06.2010 ab 10:00 Uhr auf der Fest-
wiese in Cunnersdorf.
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher. 
Für ausreichend Speis und Trank ist gesorgt.
11. Dorffest in Börnchen - 
10 Jahre Heimatverein
Programm
Freitag, den 11. Juni 2010
· Ab 19 Uhr Blasmusik
· Eröffnung mit den Poisentaler Blasmusikanten
· Lampionumzug
· Einweihung des neuen Grillplatzes
· Lagerfeuer/Knüppelkuchen
· Pizza und Brezeln selbstgemacht im Holzofen
Samstag, den 12. Juni 2010
· Ab 14 Uhr Vogelschießen (Kar-
tenvorverkauf im Gasthof Börnchen)
· Glücksrad
· Kinderschminken
· Kinder- und Familienfotos




· Trödelmarkt (Stände kostenfrei)
· Bastelstraße
· Kinderaktionsstraße mit Be-
lohnung für alle
· Festzeitung
· Ab 20 Uhr Familientanz in der
Disko „Treffpunkt“ und Showtanz-
einlagen des ATW Dresden
Für alle Veranstaltungen ist freier Ein-
tritt!
Der Heimatverein Börnchen e. V. lädt
herzlich ein.
Sommerparty des KKB
mit Stargast Pussycat am 12.06.2010 ab 18:00 Uhr
Kartenvorverkauf Sommerparty: Fr., 04.06. 18 - 20 Uhr,
Sa., 05.06. 10 - 12 Uhr am Veranstaltungsort
Anzeige
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Die SG Empor Possendorf e. V.
lädt ein auf die
Sportstätte „Poisenblick“ in Hänichen
Sonnabend, 5. Juni 
10.00 Uhr Volleyball-Turnier um den Pokal des
Bürgermeisters 
Sonnabend, 12. Juni 
9.00 Uhr Fußballturniere der G-, F- und E-Jugend
13.00 Uhr Punktspiel: Possendorf II. - Schmiedeberg
14.00 - 15.15 Uhr Wettbewerb „Der stärkste Bums“
15.00 Uhr Punktspiel: Possendorf I. - Banne-
witz II.
Halbzeitpause: Finale um den „Stärksten
Bums“
17.00 Uhr Finale um den DNN-Pokal - Alte Her-
ren:
Possendorf/Bannewitz - Hellerau/Klotzsche
20.00 Uhr Sommernachtsball in der Turnhalle 
Für gute Unterhaltung sorgen die Musikbox,
Showeinlagen von Mitwirkenden aus Pos-
sendorf und Hänichen sowie ein Stargast! 
Auch „Nicht-Sportler“ sind herzlich eingela-
den!
Sonntag, 13. Juni
9.30 Uhr Freundschaftsspiel: D-Jugend - Dorfhain
11.00 Uhr Freundschaftsspiel: C-Jugend 
12.30 Uhr Fußball: Sponsorenauswahl - Empor-
All-Star-Team
14.00 Uhr Freundschaftsspiel: Freizeit-Alte Herren -
Dorfhainer SV
16.00 Uhr Fußball: Ulli-All-Star-Team vs. Grum-
pi-All-Star-Team
17.00 Uhr Kleinfeld-Fußball-Blitzturnier
Öffnung Sportcasino mit „WM-Gucken“
Für die gastronomische Betreuung wird dank der bewährten
Unterstützung vieler Helfer bestens gesorgt.




Samstag, 12. Juni 2010
14.00 Uhr „Heut’ hab’ ich keinen Bock“ - meint unser
kleines Orchester, die „Bannewitzer  Land-
streicher“ 
14.30 Uhr „Tanzmäuse“ in Aktion mit der Girly-Revue
15.00 Uhr „Kleine Leute - ganz groß“ - Kinder des Musi-
ziergartens stellen sich vor
15.30 Uhr „Rumpelstilzchen“ - ein Puppenspiel für Jung
und Alt, auf sächsisch erzählt und gespielt von
Volkmar Funke (im Saal)
16.30 Uhr „Viva la musica“ - bunte Unterhaltung mit den
Ensembles: 
Musiküsse, Windbergmusikanten, Kinder- und
Jugendchor, Renaissance-Flötengruppe, Kam-
merchor
18.30 Uhr „Dragon Flight“ - die Schulband der Mittel-
schule spielt zum ersten Mal live zum Tanz
19 - 22 Uhr OMC - OldieMusikClub bittet zum Tanz bei
gemütlicher Grillparty im Garten
Sonntag, 13. Juni 2010
14.00 Uhr „Als ich ein kleines Mädchen war“ - „Theater
seniora“ Dresden weckt mit Balladen nam-
hafter Dichter Erinnerungen an die Schulzeit
15.00 Uhr „Musik ist Lebensfreude“ - Konzert unserer
Musikschüler
16.00 Uhr „Im märchenhaften Orient sind wir in unserm
Element“ dargeboten von der Kinder-Bauch-
tanzgruppe
16.30 Uhr Musikalischer Blumenstrauß der Akkordeon-
gruppe
17 - 18 Uhr Irish-Dance Company präsentiert traditional &
modern Irish Dancing in den Fußstapfen von
„Lord of the Dance“
Spiel, Spaß, Basteln, Unterhaltung, Tombola, Streichel-
zoo, und vieles andere mehr Schleckereien und Schlem-
mereien - für jeden Geschmack ist etwas dabei
Volkmar Funke kommt
Ein Wiedersehen mit dem Puppenspieler Volkmar Funke aus Cos-
wig gibt es am Sonnabend, dem 12. Juni in Bannewitz. Vor einiger
Zeit spielte er zum Bannewitzer Kirchgemeindefest das Puppenak-
tionsspiel „Einfach weggeworfen“.
Zu den 3. Bannewitzer KulturTagen spielt
Volkmar Funke mit seinen Handpuppen
für junge und ältere Zuschauer das
Grimmsche Märchen „Rumpelstilzchen“.
Am 12. Juni beginnt die Vorstellung um
15.30 Uhr im Saal der KulturTankstelle
Bannewitz.
Nach der Premiere schrieb eine Zeitung: „Stroh zu Gold“ - Pup-
penspiel entflammt Kinderherzen - Großer Jubel im Saal als Volk-
mar Funke, Puppenspieler aus Dresden, das Märchen vom Rum-
pelstizchen auf sächsisch erzählt und sich die Strohbüschel vor den
Augen der Zuschauer in glänzende Goldbarren verwandeln. Die
Zuschauer waren fasziniert vom Spiel. (Leipziger Volkszeitung,
04.02.2003)
Freuen wir uns auf diesen und weitere Höhepunkte der 3. KulturTage,
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Sommerserenade 
am 19.6. 2010 um 19.00 Uhr
im Tanzsaal Bürgerhaus
Die Zärtlichkeit des Klanges
Liebe Freunde der Musik und des Gesanges!
Wieder ist ein Jahr in meiner „Sängerwerkstatt“ vergangen. Trotz
schwieriger Umstände durch den Bau an unserer Musikschule, Unsi-
cherheiten um Fördermittel und dem Alltag des Lebens ist es uns
gelungen wieder ein Konzert zu gestalten. Mit viel Liebe haben wir
gemeinsam dieses Programm für Sie erarbeitet und ich kann sagen -
ich bin stolz auf meine Sänger. 
Foto: Dietrich Rose (rechts) und
Thomas Klups als die zwei
Ganoven beim Konzert der
Gesangsklasse von Kerstin Doelle
im Coselpalais
Wie jeder für sich Hürden genommen hat, sich weiterentwickelt - es
ist schön, dies erleben zu dürfen. Der behutsame Umgang mit der
Seele lockt die Zärtlichkeit des Klanges. Und gibt es etwas Schö-
neres als dies an Sie weiterzugeben? Wenn man mich fragt, was
wohl die schönsten Erlebnisse in meinem Künstlerleben sind, kann
ich sagen, auch das Unterrichten gehört dazu. Es macht demütig,
denn Lehren heißt in erster Linie dienen und das Glück in strahlen-
den Augen zu sehen, die Seele der Menschen vor mir spüren zu
dürfen, ist ein Geschenk. An dieser Stelle möchte ich mich bei mei-
nem Maestro Prof. Bernhard Adler an der Hochschule für Musik in
Wien bedanken, der mir dies vorgelebt hat und vorlebt. Ganz ver-
schiedene Nuancen warten auf Sie, so verschieden wie die Inter-
preten. So werden Sie Arien aus der Zauberflöte hören, Songs aus
dem noch nicht in Deutschland aufgeführtem Musical „Dracula“, ein-
zelne Lieder und Songs die etwas erzählen wollen - besonders freue
ich mich, dass auch unser Erwachsenenchor unter Leitung von Herrn
Prof. Reinhart Gröschel mitwirkt - sein Sie gespannt auf Arien mit
Chorszenen - ein besonderes Highlight an diesem Abend. Ja, und
einen Abschied gibt es auch - Dietrich Rose wird leider aus gesund-
heitlichen Gründen vorerst ausscheiden. So wird er an diesem Abend
nicht als Sarastro und Falstaff wie geplant auf der Bühne stehen,
sondern als Zuhörer bei uns sein. Dieses Konzert möchte ich Die-
trich Rose widmen. Wir alle schätzen und lieben ihn als einen wun-
derbaren Menschen und Sängerkollegen, der uns viel gegeben hat.
Danke! Wir laden Sie ein, zusammen mit uns zu lachen und zu wei-
nen und der Zärtlichkeit des Klanges zu lauschen. 
Von Herzen 
Ihre Kerstin Doelle 
Bannewitzer Sommerfest der Künste
Am Sonntag, 20.06.2010, 
von 10:00 - 19:00 Uhr
Hutfabrik und Bürgerhaus Bannewitz, August-Bebel-
Str. 1 - 2
Programm
Veranstaltungen Vorabend 19.06.
19.00 Uhr Sommerserenade „Die Zärtlich-
keit des Klanges“
mit der Gesangsklasse von Kerstin Doel-
le und dem Erwachsenenchor unter Lei-
tung von Prof. Reinhart Gröschel - Tanz-
saal Bürgerhaus
Veranstaltungen Sonntag, 20.06.
10.00 Uhr Kleine Leute musizieren - Haupt-
bühne Hof
10.30 Uhr Tastengirls - Gartenbühne am Café
10.30 Uhr Ausstellungseröffnung - Galerie Stoy
11.30 Uhr Modenschau/Tanz - Hauptbühne
Hof
11.30 Uhr Flötenmusik - Gartenbühne am Café
12.00 Uhr Orchestermusik zur Mittagszeit - Gar-
tenbühne am Café
ab 13.00 Uhr Offene Kirche/Kinderkirchenfüh-
rung - Kirche Bannewitz
13.00 Uhr Tanzvorführung Piraten - Haupt-
bühne Hof
13.00 Uhr Keyboardensemble - Gartenbühne
13.30 Uhr Gesangsprogramm „Singen wir für die
Liebe“ - - Gartenbühne
14.00 Uhr Blasmusik mit den Blechkids -
Hauptbühne Hof
14.30 Uhr Gitarrenmusik - Gartenbühne
15.00 Uhr Kirchenführung für Groß und
Klein mit Rolf Milde - Kirche Ban-
newitz
15.00 Uhr Afrikanische Trommeln mit Jack
Panzo - Hauptbühne Hof
15.00 Uhr Festkonzert der Musik-, Tanz- und
Kunstschule Bannewitz - Tanzsaal
15.00 Akkordeonmusik - Gartenbühne
ab 15.00 Uhr stündlich: Shuttle für Ihre Heimfahrt -
Abfahrt vor dem Bürgerhaus
16.00 Uhr Jazzband - Gartenbühne
17.00 Uhr Theaterstück - Gartenbühne
16.00 bis 
18.00 Uhr Abschlusschorkonzert - Haupt-
bühne Hof 
Kunstmarkt: Ausstellungen, Offene Ateliers, Grafische Gestal-
tung, Holzkunst, Schmuck, Buchkunst, indische Kunst, Tier-
malerei
Für Kinder und Erwachsene zum Mitmachen: Bas-
teln, Gipsfiguren, Keramik, Nostalgisches Karussell, Hüpfburg,
Kaninchen, Floristik, Schachspielen
Weitere Angebote: Eine-Welt-Laden, Regionalgruppe „Gol-
dene Höhe“, Ausstellung zur Geschichte der Hutfabrik, Stuhl-
flechterei, Trödelmarkt
Gastronomie: Gegrilltes und Salate, Fischsemmeln, Bier und
Limo, Wein und Käse, Waffeln und Eis, Kaffee und Kuchen im
Musikcafé
Besuchen Sie uns im Internet
www.wittich.de
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„Tag der offenen Tür“
im Altenheim St. Clara
Goppeln, Dorfstr. 27, am Samstag und Sonntag, dem
19. und 20.06.2010.
Das Haus ist von 10.00 - 18.00 Uhr für alle Besucher
geöffnet. An beiden Tagen findet 9.00 Uhr in unserer Kir-
che ein Gottesdienst statt. Unser Café ist geöffnet. Ein
Basar und Flohmarkt werden auch zur Verfügung stehen.
Wie in den letzten Jahren, können Sie am Stand der „Augus-
tus-Apotheke“ u. a. Blutdruck und Blutzucker kostenlos
messen lassen.
Achtung! Veranstaltung!
Am 26. Juni 2010 ab 18:00 Uhr spielen die „Poisentaler Blas-
musikanten“ im Biergarten der Pension Kempe, Dresdner Stra-
ße 8 in Hänichen
Für das leibliche Wohl wird gesorgt!
Bei sehr schlechtem Wetter fallen die Veranstaltungen ersatzlos aus.
Kino in der Kapelle
Wir laden herzlich ein zu einem Filmabend mit nachhaltigem Aus-
tausch am Donnerstag, dem
01. Juli 2010 ab 20:00 Uhr 
in der Friedenskapelle in Kleinnaundorf 
“Die Klasse“
Frankreich 2009
„Auf unkonventionelle Weise versucht ein Lehrer seinen Schülern in
einem Pariser Vorort gesellschaftliche Werte zu vermitteln.“
Der Eintritt beträgt 1,00 Euro.
Getränke gibt es zum Selbstkostenpreis.
Die Kapelle befindet sich auf der Saarstraße in Freital-Kleinnaundorf,
neben dem Friedhof
Busexkursion der Regionalgruppe 
„Goldene Höhe“ im LVSH
Am 15. Mai 2010 fand die traditionelle, jährliche Ausfahrt der Regio-
nalgruppe „Goldene Höhe“ statt. Ziel war diesmal das Erzgebirge,
speziell der mittlere Teil. Nachfolgend ein kleiner Reisebericht dazu.
Die Fahrt führte uns zu Beginn über Zwönitz Richtung Elterlein. Hier-
bei handelt es sich um eine alte Bergstadt mit den berühmten Per-
sonen Hans Messerschmidt alias Hans von Elterlein und dessen
Tochter Barbara Uthmann. Letztere eine der ersten erfolgreichen
Unternehmerinnen dieser Region. 
Des Weiteren Christian Lehmann, später Pfarrer in Scheibenberg,
ein bedeutender Chronist des Erzgebirges (1611 bis 1688). Bei dem
kurzen Halt besuchten wir den schön gestalteten Markplatz mit dem
mittig darauf befindlichen Rathaus und konnten die Kirche von außen
betrachten. Weiter ging die Fahrt über Annaberg-Buchholz zu dem
bedeutenden erzgebirgischen Moor „Rote Pfütze“. Hier erhielten wir
eine tolle Führung durch Herrn Teucher ebenfalls Mitglied im Lan-
desverein Sächsischer Heimatschutz e. V. (LVSH). In seinem Vortrag
stellte er uns anhand von Kartenmaterial und vielfältigen Erläute-
rungen die Besonderheiten dieses Moores vor. So konnten wir sel-
tene Arten wie beispielsweise Moosbeere (Vaccinium microcarpus)
und Spirke (Pinus mugo subsp. rotundata) kennenlernen. 
Nach der Stärkung mit einem reichhaltigen Mittagessen führte die
Reiseroute uns nach Großrückerswalde, im Herzen des Erzgebir-
ges, zu einer der eindrucksvollsten Wehrkirchen. Die Führung durch
Herrn Pfarrer a. D. Stephan brachte uns viele interessante Informa-
tionen zum Gebäude und seiner Geschichte nahe. Die Wehrkirche
steht 610 Meter über dem Meeresspiegel. Als Entstehungszeit des
Gotteshauses in seiner heutigen Gestalt mit Wehrgang gelten die
Jahre 1457 bis 1460. Mittelalterliche Fehden, die Angst vor Hussi-
teneinfällen und der sächsische Bruderkrieg, führten zum wehrhaf-
ten Ausbau der alten, aus den Anfängen des Dorfes stammenden
Kirche. Besonders wertvoll ist das historische Pestbild von 1583 an
der Westseite unter der Orgelempore. Es zeigt das Dorf Großrück-
erswalde mit seiner Kirche in der Zeit der Pest.
Im Anschluss ging es, weiterhin durch den Naturpark Erzgebir-
ge/Vogtland, über Marienberg in Richtung Schwartenberg. Er liegt
zwischen den bekannten Holzschnitzerorten Seiffen und Neuhau-
sen. Der hauptsächlich aus grauem Gneis bestehende Berg erhebt
sich 789 Meter über NN in den Kammlagen des Osterzgebirges. Mit
Gipfelkreuz und Wetterstation bietet er bei guter Sicht einen phan-
tastischen Panoramablick. Auf seinem Gipfel befinden sich die Berg-
gaststätte „Schwartenbergbaude“ und eine Aussichtsplattform.
Außerdem gibt es Drachen- und Gleitschirmflugmöglichkeiten. Im
Winter bieten sich hier ideale Bedingungen für Wintersportler. 
Die Schwartenbergbaude auf dem Gipfel entstand als Haus des Erz-
gebirgsvereins im Jahr 1927 im Heimatstil. 
Leider ließen Wind, Nebel und tief hängende Regenwolken an die-
sem Tag keinen Ausblick zu. Doch die eigentliche Fernsicht und der
Wirt der Berggaststätte mit seinen humoristischen Einlagen sowie
seine gute Bewirtung zum Abendessen haben bei einigen Mitglie-
dern den Entschluss zu einem nochmaligen, individuellen Besuch,
bei besseren Wetterbedingungen, gefestigt. 
Im Anschluss an das gemütliche Beisammensein wurde die Rück-
fahrt vorbei an der Talsperre Rauschenbach, über Rechenberg-Bie-
nenmühle angetreten und unsere Exkursion endet pünktlich in unse-
rer Heimatgemeinde. 
Traditionell wurde alles von Herrn Morgenroth und Herrn Prof. Hardt-
ke bestens vorbereitet und insbesondere die sehr interessanten Aus-
führungen zu Kultur, Geschichte und Botanik durch Herrn Prof. Hardt-
ke machten diese Fahrt kurzweilig und wie immer zu einem beson-
deren Erlebnis. In diesem Sinne nochmals vielen Dank im Namen
aller Exkursionsteilnehmern an beide Herren.
Im Auftrag des Vorstandes
Lars Römer
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Horst Hammermüller übergibt 
nach 50 Jahren Abteilungsleiter 
Tischtennis in Bannewitz sein Amt an
Lutz Nöbel.
Das heißt aber nicht, dass unser Horst aufhört. Er kümmert sich wei-
ter um unseren Nachwuchs und unterstützt Lutz in seiner neuen
Aufgabe mit Rat, Tat und hoffentlich vielen Tricks.
Ein großer Dank geht an Horst.
Horst organisierte den Verein in allen Belangen und scheute auch
keine Hindernisse.
Er veranstaltete viele Turniere in Bannewitz (41 Neujahrs- und 46
Osterturniere).
Auch im Nachwuchsbereich setzte und setzt sich Horst mit aller
Energie ein. Er fuhr und fährt auch jetzt noch mit den Kindern und
Jugendlichen zu Punktspielen und Turnieren.
Er opfert viel Freizeit für Tischtennis in Bannewitz. Dieser Einsatz
lässt sich in der Summe nicht in Tagen oder Monaten wiedergeben - es
sind Jahre. 
Horst verdanken wir auch die jahrzehntelange Zugehörigkeit einer
Bannewitzer Mannschaft zur Bezirksklasse. Sein größter Erfolg war,
dass die 1. Mannschaft bis in die 1. Bezirksliga aufstieg und diese
Klasse hielt. In den 50 Jahren hat Horst natürlich selbst viele Tur-
niere gewonnen und erfolgreich in der Bezirksklasse gespielt. Wir
wünschen ihm noch viele Siege in der 5. Mannschaft sowie Gesund-
heit und noch viele glückliche Jahre mit seiner Frau Marianne, die
sich ebenso für die Abteilung Tischtennis einsetzt.
Lutz Nöbel
Fußballansetzungen des SV Bannewitz
Samstag, 05.06.2010 
B-Junioren 
10:30 Uhr SV Bannewitz - SSV Turbine Dresden 
Herren 
15:00 Uhr SV Bannewitz 2. - SV Birkwitz-Pratzschwitz 
Sonntag, 06.06.2010 
C-Junioren 
10:30 Uhr SV Bannewitz - SSV Neustadt/Sachsen 




Mittwoch, ab 19:00 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
Schach für Grundschüler:
Dienstag, 14:15 Uhr in der Possendorfer Schule
Donnerstag, 15:00 Uhr in der Bannewitzer Schule 
Schach für Schüler ab der 5. Klasse:
Mittwoch, 17:30 Uhr im Sportlerheim Bannewitz (oberste Etage)
alle Infos zur Abteilung Schach unter http://www.randspringer.de
Tai-Chi-Qigong 
Die nächsten Abende sind
am Mittwoch, 09.06.2010 und 16.06.2010
16:30 - 18:00 Uhr für Nichtberufstätige
18:30 - 19:00 Uhr Wildgans Qigong
19:00 - 21:00 Uhr für Berufstätige
im Vereins- und Gemeindesaal Possendorf
Kastanienallee 4
Weitere Informationen unter www.Santemi@t-online.de
Eltern-Kind-Treff
für Kinder im Alter zwischen 0 und 3 Jahren
jeden Dienstag, 09:00 - 11:00 Uhr, 
Vereins- und Gemeindesaal Kastanienallee
Deutscher Kinderschutzbund Weißeritzkreis e. V.
Krabbelgruppe Bannewitz
Mütter oder Väter mit Kindern von 0 bis 3 Jahren 
jeden Montag, ab 09:30 Uhr im Gemeinderaum der Kirche Banne-
witz




August-Bebel-Str. 1, Tel. 03 51/4 09 00 29
Mittwoch 13:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr
13:00 - 18:00 Uhr
Possendorf
Grundschule
Schulstr. 6, Tel. 03 52 06/2 13 53
Dienstag 09:30 - 12:00 Uhr
12:30 - 16:30 Uhr
Freitag 09:30 - 12:00 Uhr
Die Volkshochschule informiert
In Kooperation führen die Weißeritztal-Kliniken und die
VOLKSHOCHSCHULE SÄCHSISCHE SCHWEIZ-OSTERZGEBIR-
GE E. V. eine Reihe von „Medizinischen Sonntagsvorle-
sungen“ durch. Dabei werden von Fachärzten ver-
schiedene allgemein interessierende Themen behan-
delt. 
Folgende Veranstaltung findet demnächst statt:
13.06.10 Moderne Schmerztherapie nach Ope-
rationen
Dr. med. Matthias Popp, Chefarzt Klinik für
Anästhesie und Intensivtherapie
Weißeritztal-Kliniken
Uhrzeit: 10:00 Uhr - ca. 11.30 Uhr
Ort: Krankenhaus Freital, Bürgerstraße,
Foyer
Die Referenten stehen in einer anschließenden Diskussion für Fra-
gen zur Verfügung.
Es wird kein Teilnehmerentgelt erhoben. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.
Aus der Schule geplaudert
Anstrengend und interessant - unsere
erste Geographieexkursion
Die Klasse 5b ist am Freitag, dem 23.04.2010 um 8.00 Uhr an der
Mittelschule Bannewitz zur Exkursion gestartet. Wir haben vorher
von unserer Lehrerin (Frau Sins) ein Blatt bekommen, das wir bei
den einzelnen Stationen ausfüllen sollten. Wir sind zuerst zum Stein-
bruch gewandert und sollten rausfinden was dort früher produziert
wurde. Es war Sandstein. Als nächstes sind wir zum Segen-Got-
tes-Schacht gelaufen und haben einen Lückentext ausgefüllt. Dort
haben wir auch gefrühstückt und ein Klassenfoto gemacht.
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Danach sind wir weiter zum Windberg gelaufen und zum alten Bahn-
hof von Kleinnaundorf.
Unsere letzte Station war der Marienenschacht, wo wir das Muse-
um besichtigt haben. Und wir sind noch mit einer kleinen Eisenbahn
gefahren. Danach ging es wieder zurück zur Schule, wo wir gegen
13.00 Uhr angekommen sind.
Maria Swiontek, Klasse 5b
Schüler der Klasse 5b
Helfen macht Spaß!
Ich möchte Euch heute von unserem DRK Wettkampf in Rabenau
berichten. Am Sonnabend, dem 8. Mai 2010, traten fünf junge Sani-
täter der Grundschule Possendorf an, um in Rabenau ihr Können
gegen zehn weitere Mannschaften aus anderen Schulen unseres
Landkreises unter Beweis zu stellen. 
Kurz nach dem Frühstück trafen sich Emilia, Anton, Hannes, Sven
und Alexander (übrigens alle aus der Klasse 3a). Jeder hatte eine
gut gefüllte Sani-Tasche und etwas Proviant mit. Damit man uns als
Mannschaft auch gut erkennt, trugen alle ihr neues Rot-Kreuz-T-
Shirt. 
Pünktlich um 8:45 Uhr holte uns
der Fahrdienst vom DRK an der
Grundschule in Possendorf ab.
Und los ging es. Etwas aufge-
regt waren wir schon!
Nach der Anmeldung unserer
Mannschaft begann der Wett-
kampf. Die einzelnen Aufgaben
wurden an verschiedenen Sta-
tionen zum Teil als Gruppe aber
auch einzeln absolviert. Bei den
Gruppenübungen kam es auf
den Teamgeist und das Fach-
wissen an. 
Unter anderem mussten bei den Rettungseinsätzen Kopfverletzun-
gen versorgt und Bewusstlose in eine stabile Seitenlage gebracht
werden. Das Jonglieren eines Balles erforderte den Zusammenhalt
der gesamten Mannschaft und machte allen großen Spaß. 
In den Einzelübungen war jeder auf sich allein gestellt. Auch hier
mussten wir verschiedene Wunden versorgen. Ich musste eine Kom-
presse am Knie anlegen und mit einem Dreiecktuch verbinden.
Besonders gefallen hat mir aber der Deckenweitwurf. Beim Wis-
senstest haben alle über den Fragen geschwitzt. Welche Aufgaben
hat das DRK und wo kann es eingesetzt werden? Bloß gut, dass
wir bei dem vorher gezeigten Film zur Entstehung des DRK alle gut
aufgepasst hatten. 
Ein besonderer Höhepunkt war das Mensch-ärgere-dich-nicht-
Turnier in Lebensgröße. Dabei konnten wir selbst als Figuren mit-
spielen. 
Und dann war es so weit. Alle Wettkämpfe waren absolviert und nun
kam die Siegerehrung. Um es auch richtig spannend zu machen,
wurden alle Platzierungen der Reihe nach verlesen. Der Sieger natür-
lich zuletzt. So hofften wir innig, dass wir nicht als erste aufgerufen
wurden. Wir konnten es kaum glauben: Die Jungen Sanitäter der
Grundschule Possendorf belegten den zweiten Platz. Stolz kehrten
wir am späten Nachmittag nach Possendorf zurück und hatten jeder
eine Urkunde und den Pokal des Vize-Meisters in der Tasche. 
Übrigens möchten wir uns bei Frau Jerzembek ganz lieb bedanken,
die uns den ganzen Tag lang begleitet hat. 
Alexander Klingner, Klasse 3a
Das große Lesen
Am Donnerstag, dem 20. Mai, war es wieder so weit. Der 4. Lese-
wettbewerb der Possendorfer Grundschule fand unter Leitung von
Fachzirkelleiterin Frau Mau statt. Daran beteiligten sich Schüler aus
den Klassen 1 bis 4. Sie hatten sich in ihren Klassen als Sieger bewie-
sen und durften nun vor einem größeren Publikum, welches haupt-
sächlich aus anderen Schülern bestand, vorlesen.
Die Jury setzte sich aus Schülern, Eltern, Großeltern und einer Hort-
erzieherin zusammen. Somit konnte ein faires Leseergebnis erzielt
werden. Auch dieses Jahr war es wieder sehr schwierig, den Lese-
könig jeder Klasse zu ermitteln. Alle Kinder hatten sich ganz fleißig
darauf vorbereitet und tolle Bücher bzw. Lesebeiträge ausgesucht.
Gespannt lauschte und staunte das Publikum und hatte Freude am
Zuhören. Einige hatten zwar Mühe mit dem geduldigen Sitzen - das
kann jedoch noch trainiert werden.
Alle 16 Teilnehmer gemeinsam mit Frau Mau sowie den Jurymit-
gliedern Frau Scheck und Frau Thuge 
Am darauf folgenden Freitag fand die Siegerehrung mit liebevoll aus-
gesuchten Buchpreisen, Gutscheinen und Urkunden statt.
Wir gratulieren nochmals ganz herzlich unseren Lesekönigen:
Klassenstufe 1 Linda Bullert
Klassenstufe 2 Antonio Kuprat
Klassenstufe 3 Alexander Klingner
Klassenstufe 4 Clarissa Wulff-Woesten
Ein großes Dankeschön an unsere Eltern und all diejenigen, die die-
ses wichtige Ereignis im Schuljahr unterstützen und vorbereiten. Die
Buchpreise wurden diesmal von Frau Wetterney-Richter mit Unter-
stützung von Frau Köhler aus der Thalia-Buchhandlung ausgesucht
und fanden dankbare Leser.
„Lesen ist für den Geist das, was Gymnastik für den Körper ist.“
(Joseph Addison)
S. Mau, Grundschule Possendorf
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Seniorenwandergruppe Bannewitz
Frisch auf zur 1. Sommerwanderung 2010
Mittwoch, den 23.06.2010
Anreise: 8:05 Buslinie 360 ab Bannewitz, Windberg-
straße bis Hbf und weiter Regionalbahn nach
Radeberg,
Fahrausweis: Kleingruppenkarte für 5 Personen 23 EUR oder
Tageskarte Verbundraum
Wanderstrecke: leichte An- und Abstiege, ca. 11 km, 
Rückkehr: Bannewitz gegen 17 Uhr
Hinweise: 2. Frühstück aus dem Rucksack
Mittagessen gegen 12:30 Uhr
Mit „Gut Schritt“ in den hoffentlich sonnigen Sommer!
Wanderleiterin und Assistent
Veranstaltungen im Monat Juni 2010
im DRK Seniorenwohnpark Bannewitz
Wir bitten Sie, sich immer zu den Sprechzeiten möglichst eine Woche
vor Veranstaltung anzumelden, persönlich oder per Telefon (im Haus:
nur die 9, sonst: 40 26 0).
Mo., 07.06. 13:00 Uhr Skat-Club 
16:00 Uhr Seniorensport (Beitrag: 2,50 EUR)
Mi., 09.06. 13:30 Uhr Spielenachmittag
16:00 Uhr Seniorensport (Beitrag: 2,50 EUR)
Do., 10.06. 14:00 Uhr Kreatives Gestalten
Mo., 14.06 13:00 Uhr Skat-Club
16:00 Uhr Seniorensport (Beitrag: 2,50 EUR)
Di., 15.06. 08:00 Uhr Busfahrt ins Erzgebirge
Anmeldung und Bezahlung bis 18.05.10
Mi., 16.06. 13:30 Uhr Spielenachmittag
16:00 Uhr Seniorensport (Beitrag : 2,50 EUR)
Do., 17.06. 13:45 Uhr Fingergymnastik und Gedächtnistraining
Mo., 21.06 14:30 Uhr Modenschau und Textilverkauf 
m. Fa. Uhlig (im Café)
Anmeldung bitte bis 17.06.10
16:00 Uhr Seniorensport (Beitrag: 2,50 EUR)
Di., 22.06. 13:00 Uhr Skat-Club
Eine Epoche ging zu Ende
Im Winter 1987/88 bauten Cunnersdorfer Einwohner unter der Füh-
rung von Gerhard Miersch und Arthur Voigt in freiwilligen Arbeits-
einsätzen einen Klassenraum der ehemaligen Schule Cunnersdorf
zu einem Klubraum für die Senioren aus Cunnersdorf um. Ausge-
stattet mit einer Küche, neuen Möbeln, Farbfernseher, Stereo-Anla-
ge sowie einen Plattenspieler trafen sich in diesen Raum die Mit-
glieder des neu gegründeten Seniorenvereines Cunnersdorf. Von
der feierlichen Einweihung im Februar 1988 berichtete auch die
Sächsische Zeitung. Der Seniorenverein schloss sich mit seinen rund
50. Mitgliedern den 1990 gegründeten Bannewitzer Seniorenverein
als Außenstelle an. Leider musste der Klubraum nach 1900 geräumt
werden. Dieser Raum wurde von der Gemeinde an ein Ingenieur-
Büro vermietet. Jetzt trafen sich die Senioren in der Gaststätte Cun-
nersdorf. Es vergingen einige Jahre, bis man die Räumlichkeiten in
der ehemaligen Schule wieder nutzen konnte. Die Mitglieder des
Vereines fühlten sich als große Familie. Man traf sich zu geselligen
Nachmittagen, feierte Fasching oder bastelte Weihnachtsdekora-
tionen. Gern hörte man sich Vorträge über unsere Heimat oder ferne
Reiseziele an, um nur einige Veranstaltungen zu nennen. Natürlich
ging es selbst auf Reisen. Tagesausflüge und Mehrtagesfahrten wur-
den gern gebucht. Anfang 2001 ging der Vorsitzende Herr Miersch
in den wohlverdienten Ruhestand. Von Jetzt an lagen die Geschi-
Für unsere älteren Einwohner
Liebe Senioren von Possendorf,
nachdem unsere Maitour mit der Weißeritztalbahn wegen des Dau-
erregens ausfiel, wagen wir einen neuen Start am Donnerstag,
dem 10. Juni 2010. Wir treffen uns um 13 Uhr am Bus in Pos-
sendorf zur Fahrt nach Hainsberg und Weiterfahrt nach Dippoldis-
walde.
Wir wünschen frohe Stimmung und Sonnenschein.
Glöß/Teetz
Der Seniorenclub 
Bannewitz e. V. informiert
„Einladung zum Seniorennachmittag“
Am Mittwoch, dem 16. Juni 2010 findet unser diesjähriges
Sommerfest statt. Von 14 bis 17 Uhr wollen wir uns bei Tanz und
Unterhaltung in gemütlicher Runde zusammenfinden. 
Wir würden uns freuen, wenn wir dazu unsere Seniorinnen und Senio-




am Donnerstag, dem 17. Juni, wandern wir von Altenberg nach
Bärenhecke. Unser Weg führt uns zum Geisingberg und über die
Sachsenhöhe dann ins Tal nach Bärenstein. 
Nach der Mittagspause setzen wir unseren Weg im Müglitztal noch
bis Bärenhecke fort. Die Wegstrecke beträgt ca. 12 km. Im Falle
einer wetterbedingten Absage des o. g. Termines wandern wir am
24. Juni.
Treffpunkt: Possendorf, Haltest. Linie 360 nach Altenberg,
Abfahrt 9.00 Uhr.
Die Wanderleiter
AMTSBLÄTTER  BEILAGEN  BROSCHUREN
PROSPEKTE  ZEITUNGEN  AMTSBLÄTTER 
BEILAGEN  BROSCHUREN  PROSPEKTE 
ZEITUNGEN  AMTSBLÄTTER  BEILAGEN
BROSCHUREN  PROSPEKTE  ZEITUNGEN 
AMTSBLÄTTER  BEILAGEN  BROSCHUREN
PROSPEKTE  ZEITUNGEN  AMTSBLÄTTER 
BEILAGEN    BROSCHUREN    PROSPEKTE
Ihr Anzeigenfachberater
Gisbert Lemke berät Sie gern.
Telefon: 03 51/4 72 49 09
Telefax: 03 51/4 72 49 49
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cke des Seniorenvereins in den Händen von Frau Dix. Sie sorgte
sich wie eine Mutter mit ganzer Kraft für das Wohlergehen ihrer
Senioren. Leider gingen in den letzten Jahren Altersbedingt die Zahl
der Mitglieder immer mehr zurück Zuwachs war kaum zu verzeich-
nen, den viele Neurentner fühlten sich wahrscheinlich zu jung für
einen Seniorenverein. Die letzten Mitglieder des Vereines trafen sich
nun regelmäßig reihum zum Kaffeeplausch in ihren Wohnungen,
führten Tagesausflüge durch oder schlossen sich den Veranstal-
tungen der Bannewitzer Senioren an. Da der Klubraum der alten
Schule kaum noch benötigt wurde, sowie der Verkauf des Gebäu-
des bevorsteht, wurde der Klubraum aufgelöst und ausgeräumt.
Diese Aufgabe übernahmen am Sonnabend, dem 15. Mai, Mitglie-
der der Feuerwehr und des Heimatvereines Cunnersdorf. Damit ging
an diesem Tag die Geschichte des Cunnersdorfer Seniorenvereines
zu Ende.
Wie Frau Dix mitteilte werden die Senioren, die sich nun den Ban-
newitzern angeschlossen haben weiterhin von ihr betreut. Die Fahrt
zu den Veranstaltungen in Bannewitz ist abgesichert. Natürlich kön-




Die Kirchgemeinden laden ein zu ihren
Gottesdiensten
Bannewitz und Kleinnaundorf
6. Juni - 1. Sonntag nach Trinitatis
9:00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl
10:15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
13. Juni - 2. Sonntag nach Trinitatis
10:15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Pfn. i. R. Harder
20. Juni - 3. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr festlicher Gottesdienst gemeinsam mit unserer
Schwesternkirchgemeinde Dresden-Leubnitz in
Schlosspark Nöthnitz mit Pf. Horn mit Kindergottes-
dienst anschließend Kirchenkaffee
Possendorf
Sonntag, 6. Juni - 1. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Posaunengottesdienst und Kindergottesdienst
Dresdner Nacht der Kirchen
Auch die Bannewitzer Kirche ist geöffnet
Am 5. Juni von 18 - 22 Uhr!
- Kurzfilme
- Turmbesteigung
- Gespräche am Samowar
Herzlich willkommen!
Die nächste Ausgabe 
erscheint am
Freitag, dem 18. Juni 2010
Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen ist
Freitag, der 11. Juni 2010
